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udr . Morgen .
Gouv . Nun Afanaſja ?

Afan . ( iſt einer Ohnmacht nahe . ) —
Gouv . Armes Kind , ich beklage dich ! wir

haben eine Schlange erwaͤrmt .

Bettm . Einen Drachen .

Gouv . Jede Schwachheit kann mein Herz

verzeihen , aber Undank iſt ein ſchwarzes Laſter .

Fuͤhrt ihn fort ! Euer Leben haftet fuͤr ihn .

Bettm . Komm ! komm ! ich will dir das

Quartier beſtellen . Brod ohne Sonne , und

Waſſer ohne Luft , verſtehſt du mich ? er ſoll
kirre werden .

RKudr . ( die Hände ringend . ) Ach ! mein

edler Graf ! meine armen Bruͤder !

( Ab emit Hettmann und der Wache . )

Gouv . Es giebt Verbrechen , die das Herz

empoͤren , Menſchenhaß erzengen , und angebohr —
nes Wohlwollen in Grauſamkeit verwandeln .
Der tuͤckiſche Boͤſewicht hat mit meinem Herzen

ſein Spiel getrieben , er ſoll mich kennen lernen .

Afan . Guſeinen Fuͤßen.) Gnade , meinVater !

ich lieb ' ihn noch!

Gouv .
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Gouv . Schaͤme dich ! Steh auf und ſpare

deine Worte , ſie ſchaͤnden dich und mich . Haſt

du vergeſſen , daß deines Vaters Ehre und Le⸗

ben auf dem Spiel ſtehen ? oder hat der Bube

dich durch einen Zaubertrank berauſcht ? iſt dir

beides gleichguͤltig geworden ?

Afan . O nein ! mit meinem Blute —

Gouv . Das erwarte ich von meinerTochter .

Jezt muͤſſen wir eilen , die Gefahr iſt nahe .

Setze dich und ſchreib .

Afan . ( erſchrocken . ) Was ?

Gouv . Benjowsky iſt der Raͤdelsfuͤhrer .

Haben wir ihn in unſerer Gewalt , ſo ſind die

uͤbrigen unnuͤtzeGliederohneHaupt . Schreib !

Afan . ( zitternd . ) Was ſoll ich ſchreiben?

Gouv . Er wird ſein Schickſal ahnden ; er

wird ſich weigern meinen Befehlen zu gehorchen .

Nur du kannſt ihn hieher locken . Larve fuͤr

Larvde. Schreib ' ihm ein Briefgen zaͤrtlich und

ſuͤß; lade ihn ein —

Afan . Nimmermehr !

Gouv . Wie ? du wollteſt —

Afan . Ich kann nicht mein Vater !
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Gouv . Ha ! undankbare Dirne ! Soll dei⸗

ner Mutter Segen von deines Vaters Fluch

zernichtet werden ?

Afan . Halten Sie ein !

Gouv . So ſetze dich und ſchreib !

Afan . ( ſezt ſich an den Tiſth . ) Sein Todes⸗

Urtheil ?

Gouv . Vielleicht .

Afan . Es iſt das meinige !

Gouv . Gleichviel .

Afan . Ich bin bereit .

Gouv . ( diktirt . )

Afan . ( ſchreibt zitternd . )

Gouv . „Lieber Graf ! Ich muß Sie ſpre⸗
»„chen , noch in dieſer Nacht . Kommen Sie

„eilig . Feodora wird am Pfoͤrtgen Sie erwar⸗

„ ten . Fliegen Sie in die Arme Ihrer Afa⸗

„ naſja . “

Afan . Es iſt geſchehen .

Gouv . ( uͤberſieht was ſie geſchrieben . ) Kaum

leſerlich , doch ſchon gut . Jezt verſiegle ſchnell .

Afan . ( reißt , indem ſie verſiegelt , unvermerkt eine

rothe Bandſchleife vom Buſen und verbirgt ſie in das

Sillet . )

Gouv .
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Gouv . ( ruft heraus . ) Ordonnanz !

Grdonnanz ( tritt herein . )

Gouv . Dieß Billet zum Grafen Benjowsky,
und ſprich , das Fraͤulein habe dich geſchickt ,

hörſt du ?

Grdonn . Ganz wohl . ( ab . )

Gouv . Leg dich ſchlafen , Maͤdgen, ich will

fuͤr euch wachen . Geh und bitte Gott in dei⸗

nem Abendſegen , daß er dieſe Leidenſchaft in

deiner Bruſt erſticke . Gedenke deiner Mutter !

( gerührk ihre Hand orgreiſend . ) Gedenke deines al⸗

ten Vaters ! ( ab . )

Afan . ( allein . ) Vater ? — Mutter ? —

Gott verzeih es mir ! ich denke nur an ihn ! —

Schlafen ? und Benjowsky in Gefahr ? —

beten ? — ach ! das hilft ihm nicht ! — Hin⸗

weg du maͤdgenhafte Schuͤchternheit ! Geſellt

euch zu mir ihr unbekannten Freunde : Muth

und Kuͤhnheit ! Ein Schwerdt , ein Schwerdt

in meine ſchwache Fauſt ! Rettung ! Rettung

dem Geliebten ! Sein Schild ſey dieſe Bruſt !

an ſeiner Seite will ich fechtend ſterben .

Ende des vierten Akts .
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